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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 11.
Montag den 15. Jänner 1877.

<>«^l) Nr. 22.

Kundmachung
der t. t.

Steuer - LMtommission in Lmbach
wegen Uebeneichung der Anlommen-

steuerbetenntnisse pro I8?7.
,,. . ^ " f Grund des im Neicksaesetz-
« " / ' "om 2 9 . Dezember RS-K
" " " ^ r . «4R enthaltene« Finanz-
3 « I ^ ^ das Jahr R»37 wird
«achftehendes kundgemacht:
ni» ' ^ Ueberreichun4 der Bekennt-
nlye über das Einkommen von Hau
ft/« ^ Gewerbs, dann sonstigen

d " j u n g e n und Nenten und endlich
bo,.; ^ 'ae" über stehende Jahres

z ge, behufs der Giukommellsteuer-
« ^ ' " ^ " " ? Pro « 8 7 7 , wird mit Bezug
er ' /ds " Vohen Finanz Ministeria"
NV/"'2^t^ 3ahl

bis Ende Jänner ß » ? 5

k«n?.^^ "«b werden die p. t. Gin-
N ' "^ " ' "p< l ' ch t igen der Stadt
ft"""^ aemäß § HH des Ginkommen-
neu u U ^ ihre Faffio
halb d!.. . " ^ " ' ^ Anzeigen inner-
dicser f e ^bbezeichneten Frist bei
verlä..'/' ^tcurrlokalkommiffion zu-

"awg z„ iiberreichcu.
»as<^^ ttcdruckien Blankette zu deu
a«.^ " ' " "b Anzeigen werde« hier
amts unentgeltlich verabfolgt.

Bezüglich deren Vcrfaffnng wird
3 7 ^ « ^ 3 des Giukommeusteuer-fteietzes bemerkt:

R. Be i den Bekenntnissen über
das Ginkommen der ersten Klaffe.von
Handels, Fabriks uud Gewerbsunter-
nehmuugen und von Pachtungen find
zur Ermitt lung des durchschnittlichen
Ginkommcns die (Kinnahmen der
Jahre « » 7 4 , RV75 und K»7tt unter
Beobachtung der §8 RQ und RR des
Einkommensteuergesetzes zum Grunde
zu legen.

2 . Jene, welche ihre Gewerbe
verpachtet haben, haben in den Be-
kenntnissen die Pächter namhaft zu
machen und anzugeben, in welchem
Stadttheile und in welchem Hause
der (Hewerbsbetrieb stattfindet, dann
welchen Betrag sie für die Uebcrlas
sung der Gewerbscvnccffiou erhalten.

3. Die stehenden, d. i. die vorhin
ein festgesetzten Bezüge der Pr ivat
bediensteteu siud vou den Pr ivat
kaffen oder den Verpflichteten, d. i.
von den Dienstgeberll, von welchen die
Auszahlung an die Bezugsberechtig
ten geschieht, anzuzeigen, und über-
dies haben auch die Bczugsberechtig-
ten ihre Faffiouen vorzulegen.

Diese Anzeigen haben auch in
den Fallen zu geschehen, wenn der
eigentliche Iahresgehalt den Betrag
per tt:t<> fl. nicht übersteigen sollte,
nnd sind alle wie immer stamen ha
bendeu Nevengenüsse ohne Nüctsicht
auf deren allfallige Steuerbefreiung
speziell anzuführen, indem die Aus-
scheidung der der Steuerpflicht uicht
unterliegenden Tangenten nach den
bestehenden stormen nur der Steuer
behörde zusteht.

Andere Arten des nicht in stehen-
den Iahresgebührc» vorhinein be-
stimmte» Einkommens der zweiten

Klaffe sind von den Steuerpflichtigen
auf gleiche Ar t , wie für die erste
Klasse vorgezeichnet, cinzubekennen.

4 . Die Bekenntnisse über Zinsen
und Nenten der dritten Klaffe sind
nach dem Staude des Vermögens
vom 3R. Dezember R87V zu ver-
fassen.

Gs sind zu fatieren: die Inter-
essen und Nenten von allen Hapita
lien, bezüglich welcher dem Schuld-
ner das Recht zum Abzüge der Ein«
kommensteuer gesetzlich nicht zusteht;
beispielsweise die Interessen von Par
rial - Hypothekar - Anweisungen, die
Zinsen von Dienst, Heirats- und
sonstigen wie immer gearteten Bar
cautioncn der Hivi l und Mil i tärper-
fonen, die Zinsen von Privat-Qbli
gationen, die Leibrenten, die Zinsen
von auf steuerfreie« Häusern versicher
ten Kapitalien, dann die Zinsen von
Pfandbriefen oder Schuldverschrei
buugeu der f. t. priv. allg. öfterreieh.
Bodenkreditanstalt ;c. ;c.

Von der Fatieruug ausgenommen
sind nur die Zinsen von Staats und
öffentlichen Fonds, dann ständischen
Obligationen, von welchen die Gin
kommenfteuer unmittelbar bei der
Zinseuauszahlung in Abzug gebracht
wird.

Die Prüfung und Richtigstellung
der Bekenntnisse und Anzeigen, dann
die Steuerbemeffung wird nach den
bestehenden Vorschriften erfolgen.

Ueber allfälligc Recurse wird die
hochlöbliche k. t. Hinanzdirection ent
scheiden

Laibach am ZV. Jänner RG77.

K l. Stcuer-öolaltommisswn.

A n z e i g e b l a t t.
^ 3 ) N , 1712.

w .. Executive

wird U / !' "«'sgenchte "tudolfswerth

talariö k" ^ Ansuchen der Maria
s t c i " , ' ' ' " ^ Dr. Koctli, die exec. Ver.
"gen " ? . ^ ^ " ^ ° l i ° Plantan «et,il-
3i "i.,6"ichtlich auf 1020 ft. geschatz.cn

^ " b w " " ^ bewilliget und hiezu drei
erste «.^ ^'Tagsahungen. und zwar die

""> den
dj 26. J ä n n e r ,

^ zwe„e auf den
u„v ,, 23. F e b r u a r
" " die drille auf den
We« ^ - M ä r z 1 8 7 7 ,
f r i l k ^ ^ '^ ^ l " Beg,nnc um 10 Uhr
°rdn'e. ! ^ " ' H " l " ^ dem «nhange ange-
der ers.p ? ' "°b die Pfa.,dre°lilal bei
°d«r?,, " ^ Zeiten Feilbietung nur um
°rk en . ' ° ' Sch5tzung«wenh. bei der
»eae^.. ! > " . " ^ " " " demselben hintau,uneven werden wird.

i n a l ^ ^icitationsbedingnisfe, wornach
^sde ondere jeder UicitaM vor gemachtem

der N °.. ' ! " ^ p " i - ^"dium zuhanden
f " ,^'"tationScommlssion zu erlegen hat,
^°wlt da« Schätzungsprotololl und der
^rundbuchscltract lünncn in der dies.
»crlchtlichen Registratur eingesehen werden.

Dem TadulargläubiM August Po'.,
^ "z . ructsichllich dcssen unbetunntm Erben,
«lrd «innert, daß der FeUl>ietuna«bescheit>

dem zur Wahruna ihrer Rechte lnstellten
Curator Herrn Dr. Sledl in RukoljS'
wcrth zligrftellt wurde.

Rudolfswerih am 12. Dezember 1«76.

"(4678—3) Nr. 10375.

Erecutive
Realitäten-Verfteistcnmg.

Vom l. l. Vezirlsgerichle Mbtll ing
wird belannt gemacht:

iös sei über Ansuchen des Ignaz
Plemer von Primostel die exec. Versteige,
rung der dem Johann Ioanctiö von Mült-
ling gehörigen, gerich'lich auf 7570 fl.
geschätzten Rtl.litalen Extr.-Nr. 234. 509,
510, 911, 912. 913, 914 der Steuer
gemeinde Mott l ing, Extr.-Nr. 25 der

, Sleuergemcinde Radowiza und Vztr.'Nr.
139 der Sleueiacmeindc Drasiz bewilliget
und hiezu drei FeilbietungS'Tagsahungen,
und zwar die erste auf den

2 6. J ä n n e r ,
die zweite anf den

27. F e b r u a r
und die dritte auf den

24. M ä r z 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittag« von 9 bis 10 Uhr,
im Amtsgebaube mit dem Anhange an»
geordnet worden, daß die Pfanorealitaten
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schützungswerth,
bei drr dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werben.

Die HcitationSbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Kicitanl vor gemachtem
Aubote ein lOperz. Vadlum zuhanden

der öicitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schiitzungsprotololle und die
Grundbuchseflracle tvr.nm in der dies'
^crichtlichen Reaistlatur eil-gesehcn werden.

K. l. Vezirtsgericht Müttling am
7. November 1876.

(4782—3) Nr. 9687.

Executive
Realitäten-VerfteistelMtst.

Vom t. l. Bezirksgerichte Gotischer
wild bllannt gemacht:

<3S sei ubcr Ansuchen de« Josef Ober-
mann von Gottschee die efcc. Versteigerung
der dm Ios.f und Marla Erler von Priisc
^ehvrigen, gcrichll'ch auf 700 ft, geschütz-
ten, aä Herrschaft Gottschce gud t0ni.XX1,
sol. 2948 vorlommendcn Rcalitül bewilll-
get und hiezu drei Feilbietungs - Tag»
satzungen, und zwar die erste nuf den

25 J ä n n e r ,
die zweite auf den

1. M ä r z
und die dritte auf den

5. A p r i l 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
lm Amtssitze mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die PfandrealilLt bei der erster,
und zweiten Fellbletung nur um ober über
dem Schühungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hlnlangegeben werden
wirb.

Die klcltationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der

Licitationecommisflon zu erlegen hat, sowie
das SchühunhSprototoll und der Grund-
vuchseflracl lünnen in der die«gerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. GezirlSgerlcht Goltschee a«
28. November 1876.

(4705—2) Nr. 756«.

Erecutive Feilbietung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Krainburg

wird belannt gemacht:
E« sei über «nsuchen des Johann

GaSperlin von iiausach Nr. 11 die efec.
Feilbietung der gegnerisch Johann Vas-
perlin'schen, bei Josef GaSperlin auS dem
Abtretungsverträge vom 27. April 1857
zu ersuchenden und auf dessen im Orund-
buche Commenda St . Peter lmt» Urb.-
3ir. 2 vorkommenden, zu Lausach Nr. 10
liegenden Hubrealilat intabulierten Grb-
schllflSforderung per 367 fi. 50 lr., wegen
dem EfecutionSführer schuldigen30fl.<:.«.o.
wird bewilliget und hiezu zwei Feilbie-
lungs.Tagsahungen, und zwar die erfte
auf den

1. F e b r u a r
und die zweite auf den

17. F e b r u a r 1 8 7 7 ,

jedesmal früh 9 bis 12 Uhr, in der Ge-
lichtSlanzlei mit dem Anhange angeordnet,
dah diese Forderung bei der ersten Tag-
slltzung nur um den Nennwerlh, bei der
zweiten aber buch unter demselbeu hlnt-
angegeben werden wird.

K. l. VezirlSgericht Krainburg a»
4. Dezember 1876.



88

Josef Koroschetz,
(10) 6-6 Herren-Kleidermacher,
Kongressplatz Nr. 7 (Banka Slovenija), III. Stock,
empfiehlt sich dem geehrten p. t. Publikum zur
Anfertigung von EKerrenkleidern nach den
neuesten Faxons und zu billigen Preisen, sowie
fuju Au*b«»sern und Reinigen alter Kleider.

InwGeorgitermwe1877
sind im Hause der steicrmiirlisHen Wscsnchte-
b«»U am Ualhhausplahe in Lalback (Nr. 18 neu,
25s alt) mebrere größere und lleinere

MchNUNM
zu vernllethen.

«U«fr«g<n b««, Hausadtniniftrator Z^sef
Hntz»ri. (141) 3 -2

Helauft wird ein

Kattler
(Männchen)

Mtt« bwiqen N^inqnuqfn. (145) 3 -2
Nbreffe: Vn««u ^<,n»ob««» t l. Lieu.

tenant. 3heate,gafse Nr. 1, I.Stock

Ei» schön gelegener

Weingarten
im (146) 3 -2

Stadtberg bei Rudolfswerth,
über zwei Joch messend, sammt «n- und In»
geh«», nird unter günstigen Bedingungen ver«
tauft. — Das Nähere beim Eigenthümer ^.nton
U n t w « in ?!n«5a, Post «lt. N-oc-du,.

ANMpsthlNllg.
Der ergeber.st gefertigte Kunst, und Handels«

gHrtner beehrt sich'dem geehrten p. l. Publtlum
zur allgemeinen Kenntnis zu bringen, daß bei ihn,

Bouquets
für Hochzeiten. Lalle und Namensfeste,
so auch Todtcnlriinze, in verschiedrnen Orijß'l
«»« l»Uch«« Vlumen eleganteft und schuellfteni
heigettellt, zu sehr herabgeletzten Preisen zu be-
kommen sind.

Ferner steht er zur Decorierunc, bei Vällen
iitlchenaufbahiungen und sonstigen Feierlichleitei
« l t mehreren Hunderten der schönsten

Decoratious-Pftanzen
zu Diensten. Zahlreichen Zuspruch erbitte: hoch
«chtnngsvyll

Alois Korsika,
(95) 3—3 Hcmdelsgärtner,

Polanaftraße Nr. 12 neu.

Gicht-
und Rheumatismus-Leiden, neu entstanden,
werden in wenigen Tagen, oft in wenigen
Stunden, ältere in kurzer Zeit geheilt uno
langjährigen Knochenschwellungen Schmerz-
losigkeit verschaln.

Dieses äiusere Mittel wurde seit 28
Jahren vielfach verbessert und tausendfältig
tmt heilbringendem Erfolge angewendet, was
mit xahlreichen Dankschreiben, die zur Ein-
ficht verliegen, erwiesen wird.

Preis per Flaopn 1 sl
Bei Anschaffung erbittet Mittheilung der

Krankheitsumstände, um in jedem Falle pas-
sendste Anwendungsweise vorschreiben zu
können (32) 1 0 - 4

Franz Planier,
Specialarzt in Thaur bei Hall m Tirol.

(119-2) Nr. 8784.

(Krinnerung
an die unbekannten Erben und Rechts«
Nachfolger des F i l i p p K o j a r von

Grotzl^schiz.
Vom l. l. Vezlrlsge'ichte in Reifniz

»ird oeni«lben hiemit «innert, daß ihnen
zur Empsangnahme der für sie bestimmten
Realseilbietun^srubrit mit dem Bescheide
vom 18. August 1876, Z. 5636. betref»
f«no die ezo«. Beräußt'ung der Re^lilüt
Ucb.'Nr 72tz aä Herrschaft Reifniz. Herr
Franz Erhounic, l . t. Notar in Reifniz,
als curator 2<i aowm beft«üt, dekretiert
und chm obige Rubrik auch zugestellt
wurde.

K. l . Bezirksgericht Reifniz am 22sten
Dezember 1876.

IitiiidüitK-Terkaus bri Graz«
Derselbe liegt in der schönsten Lage von Oraz auf ciner jansteu Aüyehe, mit zwei Vi l len und

16 österreichischen Joch vorzüglichen Grundstücken aller Hul l l l isartei i , nur 5 Minuten vom Stadt»
pomdrium entfernt, mit reizender, viele Meilen weiter herrlicher Fernsicht.

Nähere Auslunft Slempfergassc 8, I. Stock in Graz. (151) 4 - 1

(118—2) Nr. 8976.

Erinnerung
M die unbekannten E^en und Rechts«
Nachfolger de« G e o r g , N i k o l a u s ,
bcr M a r i a , U r f u l a und He lcnu

P e r j a t e l von Iclovec.
Vom k. t. Bezirksgerichte in Reifniz

ivild det,sc!ben hicmit erilUleit, daß chnen
zur Eü pf^n^nahme der Realfettb'^lu g^.
l.ibrilen mil vom O ŝchcide v^m blen
Scpleil.ber 1«?6, Z. 62n(1. octr f̂f̂ nc' dl
cxeculioe Fellbl.luuu dcr Rcalllül Urd..
Nr. lOM aä Hcr,schaff Relfiuz. Heir
F^anz <ö hvllnic, t. t. Aoiar i . Rttllnz,
^le ourator ad »ctuiu tiefteli, und del,et,eri
loultx, w^lch.w obl̂ e Rublllrn auch zu«
^e>ltUt worden sind

K, l. Ocziitögericht Reifniz am28stcn!
De.embei 1876. '

(47«9—2) Nr. 17064. !

gtelicitlttiou.
V2m t. l. stäot.'dele.i. Venltegerichte

Rudolfsweith wild bekannt gemacht:
Es sei über Ansuche" del l . l . Finanz»

procuralul- in kaib ch tnc Relicitat>oii de,
dem Flol iu i I^lse ocn Obclnußdorf ge-
hö ig gcwes ne?>, von Anna Ials^ von
dort erltundenen Realität Rclf .-Nr. 25
und 28 aä F.istenocrn vewlll'get unft zu
deren Vorl.al'mc die Tags^tzung aus bcn

1. F e b r u a r 1 8 7 7 ,
9 Uhr vormittags, hiergenchtS mit dem
Anhange angcoidnct, daß obige Realität
bei dieser Tagsatzung anch unter Scm Schatz,
werth an den Melstbictenden hintangegeden
werden wud.

K. t. stät»t..deleg. Gezirtsgericht Ru<
dolfSwnth am 30. November 1876.

(40—2) Nr 7247,

Reassumierung
executiver Feilbietung.

Won, l . l. Oczulsgerichle Nlppcch
wird kund gemacht:

ES sei über Ansuchen des KaSpcu
Princeß von Wippach poto. 76 fi. 58 kr
s^mmt ^nhan^ die mit dein Äesch,idc vom
^7. Juni 1876, Z. 3448, angeordnete,
s^hin slstierte rxec gnlbittung der Ioscj
Oozik'sHen, auf 330 ft. dcweilheten Rca°
lttälen in Porcie aä Her'schufl W^ppach
wm. IX, paz. 338 und 341 im Rcass^-
mlcrm^swege, und zwar die e'fte auf den

3. F e b r u a r ,
die zweite auf den

3. M ä r z
und die d'itte auf den

3. U p r i l 1 8 7 7 ,
jedesmal vormiltastS 9 Uhr, hlergerichtS
mit dem vorigen Anh^nuc ^naealdnet.

K. t. Vez,rtsgcricht W ppcich um I^tcN
D^emder »876.

(68—3) N l . 7582^

Executive Feilbietung.
Blitn l. t. O^illegcrichle N^jjclisuß

wild bekannt gem^chl:
ES sei dic Aeilbietung der sämmtlichen

zur Ferdinand Seo Aschen Cl.„culSw"sfe
ssehöllgrn Äct<o^oldernngcn im Nennlmllb,''
von l5,29 si. 22 ,ir. il.W. bewilliget und
hiezu drei FeilbietungS.Taufatzungcn, und
zwar die erste auf den

18. J ä n n e r ,
die zweite auf den

15. F e b r u a r
und die dritte auf den

8. M ä r z 1 8 7 7 ,

jedesmal um 10 Uhr, <n der Ocrichts-
lm.zlei mit dem A> hange angeordnet wor«
den, daß diese «cliofordetungen bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Nennwerch, bei der dritte»
aber auch untcr demselben binlanacaeven
werden. " "

Der Melstbot ist sogleich b<»r »u er-
legen. °

K. t. Bezirksgericht Nasse.fuß am
3 1 . Dezember 1876. ' "

(4707—2) Nr. 6645.

Zweite exec. Feilbietung.
Bom gesengten l. s. Gtzirlsgerichte

wird delannl gemacht:
Nuchdem in der Erecutionasachc des

Simon Suppan von Wa'sack». d>l,ch Hei r:>
Dr . Buiger, gegen Aopold Celler von
Kruindurg zu der unt dem Gescheide vom
26, Ollover l. I . , Z 6645. auf d-n 9 n
Dc^emlier I. I alu,l0,dncle« ersten Real»
fr,Ki»tung t i " K^uftlisti^er crschknen ist,
so wirft ĵ ur zweiten auf den

2 9. J ä n n e r l 8 7 7
angeordnet'n Re'lfelloietun^ ueschriltcs'

5k l. Äe^rtS^elicht Kruinburg am
9. D^em er l876

43—2) ')cr. 6^36.

Neassuluierung
dritter exec. Feilbietung.

^om l. l. iUczillsgellchle Wlppuch
wird lund gemacht:

Die in der Ofecutiontch'ch? der t. l.
Fil'aii procl'ratur uom, drS honen Ae<ar<<,
M o . 39 fi 44 kr. sammt Anhang mit
H sch?<d vom 31. März 1876, Z. 1725.
lln.ieordlnl^, sohix m»l Gesch'id nom 12tcn
Juli 1X76, Z. 3923, sistinte »liltü excc,
Fellbirtuna der dem I a o b ^qur von
St. Veit Nr. 33 a»f d e ParzrUe' -Vau«
Area Pllrz..N,.i i41. Acker „miälts" Parz.-
Nr/<i732. Wiese «miHllk« P^z.-Nl.2?35.
Weide „na laxki" Parz..Nr. 561, Weide
„oxki M « Parz. Nr. 1664, W«ide
„Kr^ot6" Parz.-Nr. 1734. Acker mil Wein
»pri dragi" Parz.-M. 1571/a und 1571/b
ẑ slelie»«een, aus 335 ft. bewcilhcten Gesitz«
und Eigenthums, echie im Reussumierungs.
Wege auf den

3 1 . J ä n n e r 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerickts mit dem
Anhulige augcort'n t, daß diesellicn hieb<i
nölhiürnfaUs untcr bcm Sckätzwesthe an
den Mkislbiete, dcn hiotangcgc e» werden.

K. t. Bczirle<qericht W,ppach c>m I6len
Dezembr 1876.
(3985—3) Nr. 8348,

ErilmmlNst
an die unbesanulen ^cchlsnachfol^r nach
Johann W i l c h a r , Gudelmakalh :n

^ 'il'üch.
Von dem l.k. Bezirksgerichte ÄdelSdcrg

wird den unb^t^iil-ten R^ch'Snachfolnrri!
„ach Johann Wilchar, Gu.ernialrath in
Laivach, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Wllchar, HandelSmun»,
in ttaibach, durch Hetrn D ' . D.n in ^e ls -
bcrg die Klage sub praog. 1^. Septem»
ber 1876, Z. 8348, poto. Äl,e>trnn»lig
der Erldschung .̂ cS PsandilchtcS sammt
Anhang elNsjldrncht, wo üdtr zur urdcnt-
lichen müilllichen Vcrhandlunp die Tag-
satzung auf den

26 J ä n n e r 1 8 7 7 ,
früh 9 Uhr, hicrgerichtS augeordnet wor-
den ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dief lbe«
vielleicht aus sen k. l. lörblandln abwesend
sind, so hat man zu ihrer Peitrelung m,d
auf ihre Gcfuh, und Kosten den t. l.
Notar Herrn Pcn>l Gtse jal in Ad lsberg
alS curator ää actum bestellt.

Die Oetlagten werden hievon zu dem
Ende vcrständl»et, damil sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder s<ch eit>en
andein Sachwalter besllllcn nnd diefem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnullu.Smäftilien Wc^e einschreiten und
die zu ihrer Berlheidigung erforderlichen
Schliltc einleiten lounen. widrigcns diese
Rechtssache mit dem uufgeslell'en Euralor
l,ach den Gestimmungen der GetichlSold-
liung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen e« übrigens freisteht, ihre Rechts,
behelfe auch dem benannten Curator an
die Hand zu geben, sich die aus einer Ver,
absäumung entstehenden Folgen selbst bei»
zumessen haben werden.

» . t. Vezirtsgericht Adelsberg am
14. September l876.

(70—2) Nr. 863«

GuralelsverhänguO,
Das hohe t. k. LandcSgericht L»>"

liat unte.m 19. d., Z. 9909, den ^
Verbic von Pob^lo (Nlt-OberlM
wegen Alödsilines unter Curatel zu ft^
und dieses l. t. Vezii lSgericht demselben̂
Gregor Sternad von Alt-Obelaidachl"'
Eurator zu bestellen befunden.

K. t. Gez'rlsa/richt Oberlalbuch ''
31. Dezember 1X76.

(4538—3) Nr. b ^

Reassumierung
dritter exec. FeilbietuH

Bum t l. 't)^zl! o^er cylc Sexv^
wird bllannt gegeben:

Die m,t dem Vejchride vom 2?.^
1876, Z. 1939, anueordnet «ewele«^
joyil, sist e.le drille efec. Rcalscilb»^
der dem Kaspar Kono^cl vun S ' . M ^
Nr. ^'5 u.cb.uligen, >m Giundbuche l'
H''üschafl L.icqg sub Urb, 'I.'r. 11!^^
lmnmcnden, «elichllich auf 786 st^
ich^htm Rcalüot Wild lcassumiclt ^
zu d.ren B.rnahme d.e Feilbictung al>l"

27 . J ä n n e r 1 8 7 7 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, ̂
ge-ichts , it dem vorigen Anhange »̂
ordnet.

K. l. Gezntsaericht Scnoselsch ^
22. November 1876.
^ » ^ ^ ^ ^ ^ , ^ ^ . . .̂z
(16—2) Nr. 5^

Orecutlvc
.'Itelilitätett-Vslftl'i^erlll

Vom l t. BeziltSgellchte Egg ^
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcr l. t. Fin^
procuralul die mit G. scheid vom 6 - ^
«cr l876, Z. 4517. fistle,tc d r i l l t ^
Fe>lb'etung d>.r di-m I.,sob Ccrar "
Prc.pl.ie gehörigen, gelichlllch auf I4l^^
geschätzten, in Propreie g.lcgenc", '
Grundtiuche der Hoffe,'schen Gilt ''
Urb..Nr. 39 vuitummendin Nl.ali«a< ^
williget und hi zu die einzige Feilbict^
Tagsutzung auf den

3 1 . J ä n n e r l 8 7 7 ,
vormitt'gs 9 Uhr, hic-amt« mit ̂
Nlchangc angeordnet worden, daß ,̂
Pfandrealilät bei diefer Feilbietung ""
unler dem Schützungswcrthc hinlange/
werden wird.

Die ttlcilationsb-ditlguisse, l»ol>"
mSbesondcre jeder Vilitmtt vor gemo^,
Anbote ein 10°/„ Vadlum zuhandeli!'
Vlcltationslommljsl'or, zu erlegen hat, >
wie das Sa,ah,mgsproll,toll und ^
Grundb.ichsertract lün„en in der ^
c,erichtlichcn Rcglilratiir cin^esehen wel^

K. l. Gcz.rls^richl Egg am 1"''
December <«76

' ^>

. 6 d i s t
zur Elnöcrusnng dcr dem Gerichte"'

bekannten Erben.
Von dem l. t. ,tälu..oelrg. Oe / i

uerichte Laib^ch wlrd bekannt gemacht/'!
am 27.Ollobcr 1875 2er Pr iva t« , s
G r a b l o v i c zu ttaibach ohne H<nlel'"
sung einer letzt willige., «uoidnuog g ^
bcn sei.

Da diesem Gerichte unbelaiu't ^
w lckcn Pcisonen auf seme Nerlussc"^
ein Erbrecht zustehe, wtldcn alle d » ^ ^
wclche hici auf aus w»s immer fi l l e'"°
Nech.Sgrundc «,,sp, ,̂ch z« machen ̂ cdc"'"
aufgefordert, ihr Erbrecht

b innen e inem J a h r e , ,'
von dem unten gesetzten Tage g t t <
bet d.e^m Gerichte al.zmncld.n u"l><
"uswe>sl:ng ihres Er^rechleS ihre ^ ^
^ lü 'u . '» anzubringen, widrigenfalls
Verl.ss .schaft. sür w.lche i n z w i M " ^
" l - «ha^yizh a>s K.'rator bcsttlll lv"'<l
'Ml jenen die sich werden clbscr'lillt"
lhren Erbrechlst.tel allS^ewiesen Y^ l
verhandelt und <hnen ein^eanlniorlct' !,
mcht angetrelenc Thcil der Verll>sscns l̂
aber, oder wenn sich niemand c,l>scl'^
hätte, d,e ganze Vcrlassenschaft v o m ^
al« erbloS cingezogeu würde. ,.^

K. t. slädt.-deleg B.zirtSgericht Lai°"
am 16. Dezember 1876. .

Druck und «e i lag^vo^ IgnT^v. it leinmayr H Fed. Vamberg.


